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Kinder auf die Strasse?
Bewegung, Mobilität, Gesundheit

Aarau, 12. November 2009

Eva Martin-Diener, EHSM Magglingen
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Inhalt

• Bewegung und 
Gesundheit

• Bewegungsempfehlungen
• Wie viel bewegen sich 

unsere Kinder?
• Mobilitätsverhalten
• Was beeinflusst das 

Bewegungsverhalten?
• Wie weiter?
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Bewegung & Gesundheit (Erwachsene)

Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Hirnschlag
Diabetes Typ II
Übergewicht
Darmkrebs
Brustkrebs
Osteoporose
Stürze bei Senioren
Depressionen

Lebenserwartung
Selbständigkeit im Alter
Psychisches Wohlbefinden

Abnahme des Risikos

Verbesserung dieses
Gesundheitsaspekts
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Bewegung & Gesundheit (Kinder)

Fitness (Ausdauer, Kraft)
Knochenmasse
Risikofaktoren für Herz-
Kreislauferkrankungen
Diabetes Typ II
Übergewicht
Symptome von Angst / 
Depressionen

Schulleistungen
soziale Integration
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Bassett RD, Pucher J, Buehler R, Thompson DL, Crouter SE. Walking, cycling, and obesity rates in 
Europe, north America, and Australia. Journal of Physical Activity and Health, 2008, 5, 795-814.

Langsamverkehr und Übergewicht
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Bewegungsempfehlungen für Kinder

Jugendliche gegen 
Ende des 
Schulalters:
Mindestens eine 
Stunde täglich

Jüngere Kinder:
Deutlich mehr
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Wie viel bewegen sich unsere Kinder?

• Wie viel bewegen sich 
Kinder?

• Wie viel bewegen sie sich 
im Vergleich zu andern?

• Welcher Anteil bewegt 
sich genug?

• Bewegen sie sich heute 
weniger als früher?
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Kommentar zur HBSC-Studie (2006)

(Bekannt geworden durch OECD-Bericht 2009)

• Bisher einzige Studie mit international 
standardisierten Fragebogen …

• … validiert in den USA
• 13% der 11-15-Jährigen bewegte sich an jedem 

Tag der Woche mindestens eine Stunde
• 35% an fünf Tagen der Woche

>> Gewisse Diskrepanz zu anderen Erhebungen;
wir wissen noch wenig
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Mobilitätsverhalten

Sauter D. Mobilität von Kindern und Jugendlichen. Vergleichende Auswertung der Mikrozensen
zum Verkehrsverhalten 1994 und 2000. Urban Mobility Research, Zürich, 2005.

Sauter D. Mobilität von Kindern und Jugendlichen. Fakten und Trends aus den Mikrozensen zum 
Verkehrsverhalten 1994, 2000 und 2005. Bundesamt für Strassen, Bern, 2008.
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Mobilitätswahl nach Alter

6-9 J. 10-12 J. 13-15 J. 16-17 J. 18-20 J. gesamt
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Mobilitätswahl nach Sprachregion

Deutschschweiz Romandie
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Mobilitätswahl nach Urbanisierungsgrad (1)

Kernstadt Agglomeration Land
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Mobilitätswahl nach Urbanisierungsgrad (2)

Struktur ARE Struktur BFS

einkommensstarke Gemeinden2005
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Autos im Haushalt und Urbanisierungsgrad

6 bis 9-jährige Kinder

Kernstadt Agglomeration Land
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Schulwege: Zusammenfassung (1)

Aktive Schulwege

• Im Vergleich zu vielen westlichen Ländern ist der 
Anteil aktiver Schulwege in der Schweiz 
bemerkenswert hoch

• Wege zu Fuss: in der Romandie hat nach einem 
Rückgang eine markante Trendumkehr stattgefunden

• Das Velo wurde teilweise vom öffentlichen Verkehr 
abgelöst

• Besonders stark ist der Rückgang der Velonutzung 
bei weiblichen Jugendlichen

• In der Romandie existiert das Velo auf dem Schulweg 
praktisch nicht mehr! 
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Schulwege: Zusammenfassung (2)

Autonutzung auf dem Schulweg
• 6 bis 9 jährige Kinder werden im Durchschnitt auf 

knapp jedem zehnten Weg in die Schule chauffiert
• Dieser Anteil hat sich gesamtschweizerisch in den 

letzten zehn Jahren kaum verändert
• Besonders häufig wird das „Mama-Taxi“ in 

wohlhabenden Agglomerationsgemeinden genutzt
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Was beeinflusst Bewegungsverhalten?

- Familie
- Freunde
- Schule

- Motivation
- Einstellungen
- Erwartungen

(positive / negative) - Vererbung
- Alter
- Geschlecht
- Kultureller

Hintergrund
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Persönlichkeits-
spezifische Faktoren

Soziales und 
physisches Umfeld

Mehr Bewegung?
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Soziales und 
physisches Umfeld

Persönlichkeits-
spezifische Faktoren

Mehr Bewegung?
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Soziales und 
physisches Umfeld

Persönlichkeits-
spezifische Faktoren

Mehr Bewegung?
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Soziales und 
physisches Umfeld

Persönlichkeits-
spezifische Faktoren

Mehr Bewegung?
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Persönlichkeits-
spezifische Faktoren

Soziales und 
physisches Umfeld

Mehr Bewegung?
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Persönlichkeits-
spezifische Faktoren

Soziales und 
physisches Umfeld

Mehr Bewegung?
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Soziales und 
physisches Umfeld

Mehr Bewegung: Public Health Sicht
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Soziales und 
physisches Umfeld

Mehr Bewegung: Public Health Sicht
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Soziales und 
physisches Umfeld

Mehr Bewegung: Public Health Sicht
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Wie weiter?

Im Auftrag des BAG

In interdisziplinärem Team erarbeitet

Grosse Begleitgruppe 
verschiedenster Akteure

Nächstens online zugänglich
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Wie weiter?

BASPO-Publikationen (sportanlagen@baspo.admin.ch; CHF 25.-)
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• Messung und Monitoring des Bewegungs-
verhaltens: Methoden für weiter entwickeln

• Mobilität: Situation im Auge behalten, aktive 
Schulwege (und Freizeitwege) weiter fördern

• Förderung Velo fahren: hohe Priorität
• Bewegungsfreundliches Umfeld: 

Zusammenarbeit auf allen Ebenen und über 
Sektoren hinweg

Wie weiter?
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www.euro.who.int/hepa

Wie weiter?         HEAT for cycling
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Health Economic Assessment Tool for CyclingHealth Economic Assessment Tool for Cycling
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Health Economic Assessment Tool for CyclingHealth Economic Assessment Tool for Cycling
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Health Economic Assessment Tool for CyclingHealth Economic Assessment Tool for Cycling
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Health Economic Assessment Tool for CyclingHealth Economic Assessment Tool for Cycling
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• Messung und Monitoring des Bewegungs-
verhaltens: Methoden für weiter entwickeln

• Mobilität: Situation im Auge behalten, aktive 
Schulwege (und Freizeitwege) weiter fördern

• Förderung Velo fahren: hohe Priorität
• Ökonomische Argumentation
• Bewegungsfreundliches Umfeld: 

Zusammenarbeit auf allen Ebenen und über 
Sektoren hinweg

Wie weiter?


